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Frohe Feiertage und 

bleiben Sie gesund! 



 

El Greco 
RESTAURANT 

Griechische und internationale Spezialitäten 

Untergasse 34 (Sport– und Kulturhalle)  •  35398 Gießen–Allendorf 

Inh.: Tanja Meier     •     Telefon: 06403 / 2995 

Das Team von El Greco wünscht Ihnen 

frohe Weihnachten. 

Wir haben am 25.12. und am 26.12. von  

11.30 Uhr bis 14.30 Uhr für Sie geöffnet. 

 

Öffnungszeiten:  Montag bis Sonntag von 17 bis 22 Uhr und Sonntag 

von 11.30 bis14.30 Uhr und von 17 bis 22 Uhr. Mittwoch ist Ruhetag. 
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abgesagt, stattdessen aber im Jahr 2015 

– quasi 25 Jahre nach der 1200-Jahrfeier 

– ein großer Wanderevent mit über 400 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf 

dem damals eingeweihten Allendorfer 

Rundwanderweg und mit einer finalen 

Abschlussveranstaltung auf dem Allen-

dorfer Aussichtsgipfel durchgeführt. 

 

Jetzt schreiben wir das Jahr 2021 und 

haben noch drei Jahre Zeit, die 1250-

Jahrfeier für 2024 zu organisieren. Das 

sollte auch beginnen, sobald es die pan-

demische Lage zulässt. 

 

Daher wurden über die Vereinsgemein-

schaft Allendorf/Lahn intern in den Verei-

nen nachgefragt, wer denn gerne an der 

Gestaltung des Jubiläums mithelfen 

möchte. Es wurde gebildet eine Len-

kungsgruppe, eine Chronikarbeitsgruppe 

und eine Arbeitsgruppe Festorganisation. 

 

Ideen sind keine Grenzen gesetzt und 

die Arbeitsgruppen sind offen. Jederzeit 

können sich noch weitere Freiwillige bei 

Thomas Euler melden. 

Thomas.euler@allendorf-lahn.de  

 

Das oben abgebildete Logo ist ein Ent-

wurf, auch hier freuen wir uns über weite-

re Vorschläge. 

Liebe Allendorferinnen und Allendorfer, 

wie Sie sicher noch wissen, wurde 1990 

das ganze Jahr über die 1200ste Jubilä-

um der Ersterwähnung von Allendorf/

Lahn gefeiert und ein umfassendes Buch 

über die Geschichte herausgegeben. 

Seinerzeit ging man aufgrund der damali-

gen Forschungslage davon aus, dass 

Allendorf/Lahn als „Aldendortph im Lo-

genehe“ im Lorscher Codex am 27. Feb-

ruar 790 erstmals erwähnt wurde. 

Deshalb begannen im Jahr 2013 bereits 

damit, die Vorbereitungen für eine 1225-

Jahrfeier im Jahr 2015. Auch damals 

sollte die Freiherr-vom-Stein-Plakette 

beantragt werden. Im Antragsverfahren 

teilte das Staatsarchiv Darmstadt jedoch 

die neuesten Forschungsergebnisse mit. 

Danach ist Allendorf/Lahn 16 Jahre älter, 

denn in einer Schenkungsurkunde vom 

8. Mai 774 wird ebenfalls ein 

„Aldendorph“ erwähnt, dass sich wohl 

zweifelfrei auf unser Allendorf/Lahn be-

zieht. 

Damit ist der Stadtteil Allendorf/Lahn die 

älteste heute noch existierende Siedlung 

auf Gießener Stadtgebiet. Natürlich ist 

Allendorf noch viel älter denn 

„Aldendorph“ bedeutet so viel wie „altes 

Dorf“. Aber gefeiert wird in der Tat die 

urkundliche Ersterwähnung. Kurzerhand 

wurde damals zwar eine 1225-Jahrfeier 



der Neuanschaffungen wurde die Spiel-

hütte aufgeräumt und ein neues Ord-

nungssystem eingeführt. Damit die neu-

en Geräte und der vorhandene Bestand 

immer wieder ordentlich zurückgegeben 

und eingeräumt wird, hat der Klassenrat 

der Klasse 4 einen Pausenausleihdienst 

organisiert, den die Viertklässer mit gro-

ßer Freude und Verantwortungsbewusst-

sein durchführen. Federführend bei der 

Auswahl der Spiele, der Neustrukturie-

rung der Spielgerätenhütte und der Um-

setzung der Pausenausleihe waren Klas-

sen- und Sportlehrerin Daniela Dück und 

die UBUS-Kraft Melanie Mandler.  

Frischer Schwung für die großen Pausen 

und den Ganztagsbereich der Kleebach-

schule 

 

Dank einer großartigen Spende des För-

dervereins, der sich zur Hälfte bei den 

Anschaffungskosten von rund 700 € be-

teiligte,  können sich die Schülerinnen 

und Schüler über neue Pausenspielgerä-

te freuen. Von neuen Hüpfstäben, Bällen, 

Schlägern über Geschicklichkeitsspiele, 

ist alles dabei, was die Motorik und Koor-

dination der Kinder spielerisch anregt. 

Außerdem wurden ein Fröbelkrahn und 

ein großes Jenga angeschafft. Im Zuge 
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Trotz anhaltender Pandemie und Ein-

schränkungen im öffentlichen Leben, 

bereitet sich die Mädchenschaft “Wilde 

Hexen“ schon auf das Hessenfest 2022 

vor. Geplant ist ein hessischer Früh-

schoppen am Pfingstsonntag, den 5. Juni 

2022. Zu solch einem Event gehören, 

neben hessischen Spezialitäten, natürlich 

auch die richtigen Kaltgetränke. Damit 

die Wilden Hexen bestens auf die kulina-

rischen Ansprüche der Gäste vorbereitet 

sind, waren die Mädels im Sommer zu 

Gast bei der Kelterei Schmidt in Lützellin-

den. Urig zwischen den Keltertanks auf 

einer Kirmesbank platziert, ließ es sich 

die Mädchenschaft gut gehen – eine 

schöne Abwechslung im eingeschränkten 

Corona-Alltag.  

Beim Tasting wurden Apfelweine aus 

verschiedensten Regionen in Deutsch-

land probiert. Darunter auch Apfelweine, 

die aus Äpfeln von den Streuobstwiesen 

rund um Allendorf gekeltert werden. Da-

zu reichte Inhaber Joschua Schmidt Brot 

und Ahle Worscht aus Lützellinden sowie 

Käse aus der Hungener Käsescheune. 

Wer Apfelwein mag, auf 

der Suche nach etwas 

Besonderen ist und 

erfahren möchte, wie 

Apfelwein auch schme-

cken kann, wenn dieser 

nicht von den bekann-

ten großen Keltereien 

kommt, für den lohnt sich ein Klick auf 

https://www.joschesapfel.de/. Gäste, die 

unseren hessischen Frühschoppen 

nächsten Jahr besuchen werden, haben 

spätestens dort die Chance, den Lüt-

zellindener Apfelwein zu probieren.  

Die Mädchenschaft “Wilde Hexen“ freut 

sich jetzt schon darauf alle Allendorferin-

nen und Allendorfer am Pfingstsonntag 

auf dem Festplatz begrüßen zu dürfen 

(sofern es die pandemische Lage zu-

lässt). 

 

Wir wünschen allen bis dahin eine be-

sinnliche Weihnachtszeit, einen guten 

Rutsch und allen voran viel Gesundheit! 

 

Eure “Wilden Hexen“ 

Vorkosten für das Hessenfest    Mädchenschaft „Wilde Hexen“ e.V. 
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Liebe Leser und Leserinnen, 

ein ereignisreiches Jahr mit Höhen und 

Tiefen liegt hinter uns.  

 

Nach der Neuformierung unseres Vor-

standes ist es uns gelungen, für die Fuß-

ballabteilung einen stabilen finanziellen 

Rahmen zu erarbeiten. 

Hierbei gilt nochmal ein großer Dank 

allen Unterstützern, Gönnern und 

Sponsoren. 

 

Ein Höhepunkt stellte zweifellos die Feier 

zum 100-jährigen Jubiläum der Fuß-

ballabteilung des TSV 05 Allendorf/Lahn 

dar. Diesen Festtag kann man als 

„rundum“ gelungen bezeichnen. Einge-

rahmt von einem tollen Programm und 

Jugend- und Seniorenspielen feierte un-

sere Fußballfamilie ein tolles Jubiläums-

fest. Auch hier möchten wir uns nochmal 

bei den Organisatoren und den vielen 

fleißigen Helfern bedanken.  

 

Aber es gab und gibt natürlich auch Tie-

fen. Leider erweist sich die sportliche 

Situation im Seniorenbereich als sehr 

schwierig. Die vielen Jahre ohne A-

Jugend und 2. Mannschaft bedeuten 

letztendlich einen Substanzverlust, wel-

cher leider momentan nur sehr schwer zu 

kompensieren ist. Negativer Höhepunkt 

sind hier die Spielabsagen am letzten 

Hinrundenspieltag, als eine große Perso-

nalnot die sportliche Leitung zu diesem 

unpopulären Schritt zwang.  

Substanz! Genau hier wollen und müs-

sen wir ansetzen. Es muss gelingen un-

sere Fußballabteilung wieder breiter auf-

zustellen. Jugendspieler müssen stetig in 

den Seniorenbereich aufrücken, die Ab-

teilungsleitung muss viel mehr unterstützt 

werden und vor allem brauchen wir noch 

viel mehr Manpower im Aktiven- und 

Betreuerbereich. 

 

Um all diese Herausforderungen leisten 

zu können, benötigen wir das Engage-

ment der gesamten Allendörfer Fußball-

familie. Sei es als Mitglied im Förderver-

ein, Sponsor, Gönner, Aktiver oder hel-

fende Hand. 

Es geht schlichtweg um die Zukunft des 

Allendörfer Fußballs!  Werden auch Sie 

ein Förderer des Fußballsports in Allen-

dorf/Lahn! 

Weitere Informationen finden Sie auf 

unserer Homepage  

www.tsv-allendorf-lahn.net unter dem 

Bereich Förderverein Fussball.  

 

Wir freuen uns auf ein baldiges Wieder-

sehen! 

 

Euer Vorstand des Vereins der Freunde 

des Fußballsports in Allendorf/Lahn e.V. 

Verein der Freunde und  

Förderer des Fußballsportes  

in Allendorf/Lahn e.V. 
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Rückblick 2021 des TSV Allendorf/Lahn 

Liebe Allendorfer Bürgerinnen und Bür-

ger, wir möchten in dieser Ausgabe noch 

mal einen kurzen Rückblick über das 

vergangene Jahr seit der Mai-Ausgabe 

geben. Es hat sich ja doch noch einiges 

ereignet bei uns im TSV, was am Ende 

des Jahres noch mal kurz berichtenswert 

ist. 

Viele Termine, die eigentlich am Jahres-

anfang stehen, mussten weiter ins Jahr 

hineingeschoben werden. Das erste Tref-

fen in Präsenz war die Übergabe des 

Sportabzeichens, welches wir dieses 

Jahr in einem etwas anderem Rahmen 

bei strahlendem Sonnenschein auf dem 

Sportgelände, wo es eigentlich auch ab-

gelegt wird, verliehen haben. Viele sind 

der Einladung der Sportabzeichenprüfer 

gefolgt.  Insgesamt konnten in diesem 

Jahr an Kinder, Jugendliche und Erwach-

sene 54 Sportabzeichen überreicht wer-

den, die 2020 abgenommen wurden. 

Dieses ist eine erfreuliche Steigerung 

zum Vorjahr. Erfreulich war auch die An-

zahl vieler Ersterwerber sowie Familien-

abzeichen.  

Das man sein Sportabzeichen auch noch 

weiter bis ins hohe Alter ablegen kann, 

beweisen einmal mehr Ernst Niessner 

(41 Abzeichen), Karin Schaum und Jo-

hanna Schreier (beide 38) sowie Dieter 

Weiß (36), Sigrid Maus (31) und Hans 

Franke mit 26 abgelegten Abzeichen. 

Weitere Ergebnisse über die abgelegte 

Anzahl der einzelnen Erwerber finden 

sich auf unsere Homepage wieder. 

Nach den Sommerferien konnten dann 

tatsächlich weitere größere Veranstaltun-

gen durchgeführt werden. Angefangen 

hat es Anfang September mit dem Gau 

Bergturnfest in Staufenberg Treis, wel-

ches jedes Jahr vom Turngau Mittelhes-
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sen durchgeführt wird. An dieser Veran-

staltung hat unsere Jugend aus den Ab-

teilungen Leichtathletik und Turnen teil-

genommen, da endlich mal wieder nach 

über eineinhalb Jahren ein Wettkampf 

stattgefunden hat. Es wurde gesprintet, 

geworfen und gesprungen. Alle hatten 

einen tollen Tag bei bestem Wetter. 

 

Am 23. September konnten wir dann 

auch endlich unsere Jahreshauptver-

sammlung im Restaurant „El Greco“ 

nachholen. Nicht ganz so viele Mitglieder 

fanden den Weg in den Grünen Salon im 

Restaurant El Greco. Umso erfreulicher 

waren die Ehrungen von langjährigen 

Mitgliedern, die unter anderem bereits 60 

und sogar 70 Jahre dem Verein die 

Treue halten. Dazu gehören Karl-Heinz 

Wagner (70) und Jürgen Hoffmann. 

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurde Lynda 

Schäfer, Ursula Luh, Dirk Steinmüller und 

Matthias Karl geehrt. Über Glückwün-

sche zu 40 Jahren können sich Ursula 

Lenz und Heinz Kocian freuen. Ebenfalls 

gab es Ehrungen zur 25jährigen Mitglied-

schaft für Sabine Oelighoff, Maximilian 

Heep, Daniel Tilli und Bernd Lenz.  

 

Über die Vorstandswahlen hatten wir ja 

bereits in der Mai-Ausgabe berichtet, hier 

sei noch zu erwähnen, dass die zuvor 

intern gewählten Ämter durch die Mitglie-

derversammlung an diesem Abend noch 

mal bestätigt wurden. 

 

Endlich wieder Hallenluft schnuppern, 

hieß es für unsere Turner am Sonntag 

(14.11.) bei den Gau Einzelmeisterschaf-

ten Geräteturnen männlich, die noch bei 

uns in der Sport- und Kulturhalle ausge-

tragen werden konnten. Seit eineinhalb 

Jahren fanden keine Wettkämpfe mehr 

statt. Umso schöner war das Gefühl für 

uns als Veranstalter und vor allem für die 

Schüler und Jugendlichen aus unter-

schiedlichen Vereinen des Turngaus. 

Viele unserer Jungs turnten ihren aller-

ersten Wettkampf, andere waren froh, 

sich mal wieder an den Gräten messen 

zu können. Wir haben es geschafft, mit 

Hilfe von Hygienekonzept und 3G+ zwei 

reibungslose Durchgänge auf die Beine 

zu stellen, großen Dank dafür auch an 

Timon Pellekorne, der treibende Kraft für 

die Ausrichtung bei uns war. Die meisten 

Teilnehmer aus beiden Durchgängen 

stellte alleine schon unser TSV mit 25 

Teilnehmer, der trotz Pandemie einen 

großen Zulauf in den einzelnen Abteilun-

gen verzeichnen kann. Die Ergebnisse 

aus den Wettkämpfen sind im Einzelnen 
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auf unserer Homepage einzusehen. Am 

Ende waren wir uns einig, dass es eine 

überaus gelungene und schöne Veran-

staltung war. Wichtig zu erwähnen ist 

noch, dass wir seit langem mal wieder all 

unsere Turner mit einheitlicher Turnklei-

dung ausstatten konnten. 

 

Jetzt geht auch langsam ein weiteres 

Jahr mit vielen Einschränkungen zu En-

de. Bisher haben wir noch das Glück, 

weiter in der Halle, die übrigens nicht nur 

auf sondern auch unter dem Dach erneu-

ert wurde, zu trainieren und Sport zu 

treiben. Auch wenn die Regeln jetzt im-

mer enger werden, so hoffen wir, dass 

wir weitestgehend ohne Hallenschlie-

ßung durch den Winter kommen und 

freuen uns auf ein neues und hoffentlich 

langsam wieder besseres Jahr 2022. 

 

Liebe Fußballfreunde und -freundinnen 

des TSV 05 Allendorf/Lahn, 

auch der Fußball hat in den letzten an-

derthalb Jahren stark unter der Pande-

mie gelitten (u.a. Abbruch der Saison, 

kaum Trainingsmöglichkeiten in Grup-

pen, fehlende Spielpraxis). Umso schö-

ner war es, dass wir unser schon im Jahr 

2020 stattgefundene 100jährige Jubiläum 

im September 2021 endlich gebührend 

feiern konnten. Es war ein erlebnisreicher 

Tag – angefangen bei den Kleinen, ins-

besondere durch den bekannten YouTu-

ber Jannik Singpiel bis hin zu den Ehr-

engästen, denen der TSV in der Vergan-

genheit und auch noch heute viel zu ver-

danken hat. Darüber hinaus konnten wir 

uns auch über die Anwesenheit vieler 

prominente Vertreter aus der regionalen 

Politik freuen. Gekrönt wurde der Tag 

zusätzlich durch den 1. Saisonsieg unse-

rer 1. Mannschaft. So kamen auch hier 

die zahlreichen Zuschauer des Festtages 

auf ihre Kosten. Danke noch einmal an 

alle, die dazu beigetragen haben, dass 

uns dieser Tag noch lange in Erinnerung 

bleiben wird. 

 

Seit dem Sieg gegen Rödgen konnte 

leider nur noch ein weiterer 3er gegen 

die zweite Mannschaft von Wettenberg 

sowie ein Unentschieden gegen Utphe 

verbucht werden. Geschwächt durch 

viele Verletzte musste sogar das letzte 

Hinrundenspiel gegen Biebertal abgesagt 

werden, sodass man sich zur Winterpau-

se auf einem Abstiegsplatz befindet. Im 

kommenden Jahr wird die 1. Mannschaft 

deshalb die Abstiegsrunde bestreiten. 

Die Spiele unserer 2. Mannschaft verlie-

fen nicht weniger abwechslungsreich als 

die der 1. Mannschaft. Durch immer 

wechselnde Kader, Not am Mann, Ver-

letzten- und Krankheitsausfälle konnten 

zunächst nur zwei Spiele gewonnen und 

ein Spiel Unentschieden gespielt werden. 

Jedoch konnte ab Mitte der Hinrunde 

eine torreiche Siegesserie gestartet wer-

den mit 43:3 Toren in drei Spielen. Somit 

verweilt die 2. Mannschaft über die Win-

terpause auf dem 5. Tabellenplatz mit 

dem besten Angriff der Liga (75 Tore). 

Da die zweite Mannschaft aus immer 

wechselnden Kadern besteht, gilt hier 

unser Dank auch den Alten Herren, die 
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immer bereit sind, der Mannschaft auch 

kurzfristig auszuhelfen. 

Weitere Personen, bei denen wir uns 

gerne noch bedanken möchten, sind die 

Schiedsrichter, die im Namen unseres 

TSV ihr Ehrenamt auf den Plätzen unse-

rer Region ausüben, die fleißigen Helfe-

rInnen im Budchen, im Eingangsbereich 

und am Grill, die für die Verköstigung an 

den Heimspielen zuständig sind sowie 

bei unseren Fans, die uns in dieser tur-

bulenten Zeit am Spielfeldrand unterstüt-

zen. 

Dennoch benötigen auch wir weitere 

helfende Hände, die uns rund um die 1. 

und 2. Mannschaft unterstützen. Wer 

Lust und Zeit hat, enger am Spielgesche-

hen beteiligt zu sein, kann sich gerne 

jederzeit bei uns melden. 

Wir wünschen allen LeserInnen und Un-

terstützerInnen eine besinnliche Weih-

nachtszeit und vor allem ein gesundes 

neues Jahr. 

Die Abteilungsleiter Fußball Senioren 

Denis Eisner und Lukas Herrmann 

 

1. Mannschaft des TSV 05 Allendorf/

Lahn (Saison 2021/22) 

 

Ein Teil der 2. Mannschaft des TSV 05 

Allendorf/Lahn (Saison 2021/22) 

 

Zu guter Letzt bleibt allen Leserinnen und 

Leser aller Artikel eine gesegnete Weih-

nachtszeit und einen guten Rutsch ins 

neue Jahr zu wünschen und vor allem,  

 

BLEIBEN SIE GESUND 

Im Namen des TSV Allendorf/Lahn 

Volker Krahl (2. Vorsitzender) 

 

 

 

Ehrungen: 

 

Ehrenbrief des HFV: Heiko Binz, Dieter 

Czastek, Karl-Heinz Leun, Dirk Schenck, 

Marc Schott  

 

Ehrennadel in Bronze des HFV : Peter 

Bucher , Ulrich Schäfer , Gerhard (Mollo) 

Wagner , Manfred Zeizinger 

 

Große Verbandsehrennadel des 

HFV : Klaus Briegel , Manfred  

Drexler , Peter Zeizinger  
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Allendorfer Kinderchor 

Seit Anfang September singt der Allen-

dorfer Kinderchor, unter der Leitung von 

Johanna, wieder donnerstags zwischen 

17:30 Uhr und 18:30 Uhr im Gemeinde-

haus.  

Aktuell singen wir mit 10 Kindern, unter 

Einhaltung aller notwendigen Corona-

Vorgaben. Wir haben noch Plätze frei 

und freuen uns auf neue Stimmen. Sollte 

Interesse bestehen, könnt ihr gerne zu 

einer Schnupperstunde vorbei kommen. 

Bitte meldet Euch dafür vorab telefonisch 

bei Johanna an: 01577 – 96 17 458. 

Der Kinderchor durfte dieses Jahr das 

erste Adventsfenster musikalisch beglei-

ten.  

 

Wir wünschen allen Allendorfer Bürgerin-

nen und Bürgern eine besinnliche Ad-

ventszeit und Frohe Feiertage.  
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Es nimmt einfach kein Ende!  

Corona hat auch unsere Chorgemein-

schaft hart getroffen und nach einigem 

Auf und Ab ist jetzt zur Adventszeit wie-

der ein neuer Tiefpunkt erreicht.  

Schon 2019 hatte der Gemischte Chor 

mit einer immer weniger werdenden Teil-

nehmerzahl zu kämpfen. Durch die Um-

legung der Singstunden auf nachmittags 

und dies einmal monatlich lief der Sing-

betrieb jedoch weiter und so startete man 

im Januar 2020 mit guter Hoffnung auf 

weitere schöne Stunden mit Gesang und 

Zusammensein. Doch Corona setzte 

dem ein jähes Ende und ein Fortbeste-

hen war dann erst einmal gar nicht mehr 

möglich. 

Im März 2020 stellte auch AllCantabile 

seine Chorarbeit ein, alle Vorhaben wur-

den zurückgerudert, alle Termine abge-

sagt. Möglich waren dann leider nur ein 

paar Chorstunden im Sommer in kleiner 

Runde auf dem Kirchhof. Die Beschrän-

kungen und Hygienevorschriften wurden 

dann aber so umfangreich und waren für 

unseren Chor nicht mehr zu leisten. Es 

folgten weitere Coronawellen und wieder 

setzte Stillstand ein.  Das gemeinsame 

Singen und Miteinander fehlte allen 

sehr.  

Erst im Frühjahr dieses Jahres 2021 ent-

spannte sich die Lage allmählich etwas. 

Trotz Corona-Frust hatte unser Frauen-

chor über diese lange Zeit irgendwie die 

Stellung gehalten.  Und so gab es dann 

endlich wieder ein erstes Zusammentref-

fen am 15. Juli bei Vimi zu Hause in Hüt-

tenberg - coronagerecht in Scheune und 

Hof. Es war ein sehr gemütlicher Abend. 

„Auf zu neuen Taten“ mit viel Einschrän-

kungen, so ging es weiter.  Mitte August 

hatte AllCantabile dann endlich zum Ge-

sang zurückgefunden. Seitdem finden 

wieder regelmäßige Chorproben statt 

unter Einhaltung aller Vorgaben und Hy-

gienevorschriften. Wegen einer größeren 

Räumlichkeit wurden die Proben nach 

Lützellinden verlegt. Die Chorgemein-

schaft Lützellinden hat im Backhaus ih-

ren großen Proberaum zur Verfügung 

gestellt, in dem sich alle Vorschriften gut 

umsetzen lassen. Gesang verbindet! Hier 

ein Dankeschön nach Lützellinden. 

 

Coronabedingt konnte die Jahreshaupt-

versammlung unserer Chorgemeinschaft 

schon 2020 nicht stattfinden. Auch in 

diesem Jahr 2021 war es erst einmal 

nicht möglich eine Versammlung durch-

zuführen. Im September dann endlich 

hatte unsere Chorgemeinschaft zu ihrer 

Jahreshauptversammlung eingeladen. 

Sie fand statt am Donnerstag, 30. Sep-

tember 2021 um 20 Uhr im Grünen Sa-

lon. Die Versammlung war gut besucht. 

Elke Pilz begrüßte alle Mitglieder herzlich 

und leitete über zur Totenehrung mit ei-

ner Schweigeminute für die verstorbenen 

Mitglieder Erna Grabmann, Horst Adolph, 

Annemarie Bruch, Gretel Kersting, Ida 

Pilz und Ilse Schwarzer-Wagner.  
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Die Ehrungen wurden im Verlauf der 

Tagesordnung vorgezogen. In diesmal 

zwei  Vereinsjahren kamen doch einige 

zusammen. Für Ihre Mitgliedschaft ge-

ehrt wurden: Noch nachgeholt von 2020 

Ingrid Hofmann (50 Jahre), Hilde Luh (65 

Jahre) und Christa Weber (60 Jahre). 

Von diesem Jahr 2021 Marianne Brück, 

Ulrike Düsterhöft, Karin Adolph, Ernst 

Niessner und Helga Gelchsheimer (alle 

25 Jahre). Elke Pilz überreichte den Da-

men Blumensträuße, Ernst Niessner be-

kam ein Glas mit leckerem Honig aus 

Lettland. Klaus-Dieter Jung machte, wie 

auch sonst auch immer, ein Bild für die 

Presse. 

Danach wurden die Jahresberichte vor-

getragen von Gemischtem Chor (Anne 

Laudenbach), AllCantabile (Doris Diefen-

bach) und Kinderchor (Katrin Binz). 

Im Anschluss folgte der Kassenbericht 

durch Ellen Volk und der Bericht der Kas-

senprüfer durch Karl Laudenbach. Ohne 

Einwände erfolgte die Aussprache zu 

den Berichten und auch die Entlastung 

des Vorstandes. Bei den  Neuwahlen 

wurde der geschäftsführende Vorstand 

mit Elke Pilz, Anja Simon, Ellen Volk und 

Doris Diefenbach einstimmig wiederge-

wählt. Auch die Beisitzer Leni Nießner, 

Gerlinde Weller, Marianne Brück, Ulrike 

Düsterhöft, Anne Laudenbach und Katrin 

Binz wurden ebenfalls wiedergewählt. 

Für das Amt der  Kassenprüfer wurden 

Ingrid Hofmann und Rosemarie Schmidt 

gewählt. 

Im weiteren Verlauf stand die Abstim-

mung über eine Beitragsanpassung. Der 

Vorschlag des Vorstandes lautete: Für 

aktive Mitglieder 50 €/Jahr, für passive 

Mitglieder 40 €/Jahr und für die Kinder 

ebenfalls 40 €/Jahr. Es wurde darüber 

diskutiert. Bei einer Enthaltung wurde der 

Vorschlag angenommen. 

Am Schluss stand die Festlegung eines 

Termines für die Weihnachtsfeier der 

Chorgemeinschaft. Der einzige Termin in 

diesem Jahr!! Die Versammlung einigte 

sich auf  Donnerstag, den 16. Dezember 

2021. Dieses Mal schon um 18.00 Uhr, 

damit auch  der Kinderchor mit dabei 

sein kann.  

Die Versammlung verlief sehr zufrieden-

stellend und in  einem guten Miteinander. 

Sie endete um 21.30 Uhr. 

 

Inzwischen ist es Ende November, die 

Coronalage hat sich mehr und 

mehr  verschlechtert und 

die  Ansteckungsgefahr ist extrem groß 

geworden. Ein schlechtes Zeichen für die 

Durchführung unserer Weihnachtsfeier. 

Es wäre sehr unvernünftig gewesen, 

daran festzuhalten. So hat sich der Vor-

stand schweren Herzens entschieden, 

die Weihnachtsfeier der Chorgemein-

schaft abzusagen. Die Weihnachtsfeier 

war immer ein schöner Jahresabschluss 

für alle Mitglieder. Schade, dass sie nun 

nicht stattfinden kann. Es werden besse-

re Zeiten kommen, dann können wir ein 

Treffen in einer anderer Form nachholen. 

Ein kleiner Lichtblick könnte jedoch ein 

Steckenmarsch 2021 sein. Vielleicht lässt 

sich da noch etwas organisieren.  

 

Eine besinnliche und schöne Advents- 

und Weihnachtszeit, viel Gesundheit und 

alles Gute für 2022 

 

wünscht die  

Chorgemeinschaft 
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Neujahrsempfang 2021 

Der diesjährige Neujahrsempfang für die 

Jubilare aus dem Vorjahr konnte leider 

am 3. Januar für ca. 50 geladene Gäste 

nicht stattfinden. Der mittlerweile fest 

integrierte Termin des Fördervereins 

konnte aufgrund der hohen Coronazah-

len nicht gefeiert werden. Für die Mitglie-

der ist dieser Empfang nicht abgesagt, 

sondern nur verschoben. Ein alternativer 

Termin wird noch bekannt gegeben. 

 

Rodung Wildtriebe 

Im März fand im Zusammenhang der 

Grünlandpflege mit dem B.U.N.D. eine 

Rodung der Wildtriebe „Am Ohlemers-

berg“ und „Die Stammäcker“ in der Nähe 

der Sennhütte statt, damit seltene Pflan-

zen die Möglichkeit haben, sich zu entfal-

ten. Der Förderverein der Feuerwehr 

engagiert sich schon seit einigen Jahren 

zur Baumpflege auf dem Judenberg. Der 

Verein unterstützt gerne zur Erhaltung 

der Natur und auch im nachhaltigen Sin-

ne. 

 

Aktion „Saubere Natur“ 

Am 27. März 2021 wurden Müllzange 

und Müllsack gepackt und man wollte 

sich vom Gerätehaus auf den Weg in die 

Gemarkung begeben. Schon während 

der Begrüßung 

durch den 1. Vor-

sitzenden, Elmar 

Klee, regnete es 

wie aus 

„Sturzbächen“. 

Nach kurzer Bera-

tung wurde der 

Start um 3 Stun-

den in den Mittag 

verschoben. Doch 

leider kamen dann nicht mehr so viele 

Helfer, wie es am Morgen doch einige 

gewesen sind. Aber dennoch wollte man 

Wiese und Feld von Unrat befreien und 

so teilte man sich auf.  Es war für die 

Beteiligten sehr erschreckend, was alles 

weggeworfen wurde. Unzählige Pfandfla-

schen und –Dosen, Möbel, sogar einen 

Einkaufswagen zog man aus dem Stra-

ßengraben. Vereinsmitglied Markus Luh 

schüttelte nur mit dem Kopf und schimpf-

te über den „Sch….-Dreck“ der Umwelt-

sünder. Nach ca. 3,5 Stunden und einem 

heftigen Regenschauer wurde sich auf 

dem Parkplatz am Sportplatz getroffen, 

um das Ergebnis zu sehen. Einige hun-

dert Kilo Müll und Unrat wurden gesam-

melt. Dies war sicherlich nicht die letzte 

Aktion. Danke nochmals an dieser Stelle 

an alle Helfer. 

 

Fahrzeugabholung bei der Fa. Lentner 

Am 19. und 20.April bekam die Fahr-

zeugflotte der FF Allendorf Verstärkung. 

Wie in der letzten Ausgabe des Blätt-

chens berichtet wurde das neue StLF im 

Werk der Fa. Lentner in Hohenlinden bei 

München abgeholt. Wehrführer Elmar 

Klee und Basti Salenbauch hatten die 

ehrenvolle Aufgabe das Fahrzeug in den 

neuen „Heimathafen“ zu überführen. Lei-

der konnte man aufgrund der aktuellen 

Ereignisse in unserem Lande keine 

Werksbesichtigung durchführen. So star-

tete man nach einer Einweisung in die 
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Heimat. Die Vorstellung des Fahrzeugs 

fand in der Ausgabe 77-Mai 2021 im De-

tail statt. 

 

Oldtimer Parade 

Eine rote Blechlawine rollte am 4. Juli 

durch Allendorf. Die Kleebachstraße, 

Friedhofstraße und Hüttenbergstraße 

gehören einem Teil der K21 an, die von 

Dutenhofen nach Lützellinden führt. Etwa 

200 Bürger*innen säumten zum 75. Jubi-

läum des Kreisfeuerwehrverbandes den 

Straßenrand der K21 und bestaunten die 

ca. 60 vorbeifahrenden Oldtimer.  

 

Social Media 

In diesem Jahr fand die Neuausrichtung 

der Öffentlichkeitsarbeit in den Social 

Medias statt. Der Facebook-Account 

wurde wieder priorisiert und vernetzt mit 

einem eigenen neu angelegten Insta-

gram-. Vorbeischauen lohnt sich auf je-

den Fall sowie ein Like dort zu hinterlas-

sen.  

Facebook:  

https://www.facebook.com/FFWGiAL  

Instagram: 

ff_allendorf_e.v  

 

 

 

 

Backhausfest 

Kein Qualm…, kein Duft von frisch geba-

ckenen Haxen oder Schmandkuchen zu 

riechen…, keine Festzeltgarnitur am 

Backhaus im August diesen Jahres zu 

sehen. Nein,…. Das traditionelle Back-

hausfest, ein Jahr zuvor vom Förderver-

ein der Feuerwehr übernommen, konnte 

pandemiebedingt nicht stattfinden. Viele 

Allendorfer*innen haben das Traditions-

fest vermisst. Wir sind optimistisch, dass 

es mit einem Jahr Pause 2022 wieder 

weitergehen kann.  

 

Übrigens, der Termin ist am 20. August 

2022! Bitte vormerken. 

 

Förderverein unterstützt Einsatzabteilung  

Auch in diesem Jahr unterstützte der 

Förderverein die Einsatzabteilung der 

Freiwilligen Feuerwehr Gießen-Allendorf. 

Kleidungstechnisch wurden ein Satz 

neue Zip-Shirts für die Uniform beschafft 

und jüngst 16 Trainingsanzüge in ver-

schiedenen Größen zum  Wechseln der 

Klamotten für Atemschutzgeräteträger. In 

der Technik entschied man sich zwei 

unterschiedliche Schlauchwickler zu kau-

fen sowie eine Hochwasserschutzpumpe 

von der Firma Spechtenhauser im Wert 

von ca. 2300,-€. Auch im kommenden 

Geschäftsjahr werden wieder Gelder für 

die Einsatzabteilung bereitgestellt. Hier 

kann der Verein gezielt mitbestimmen, 

was für die Einsatzkräfte angeschafft 

werden kann, aber von der Stadt noch 

nicht freigegeben wird oder nicht im Be-

schaffungsplan angelegt ist. 

 

Vogelschutzaktion 

Nachdem der Nabu-Ortsverein durch 

eine Satzungsänderung dem Förderver-
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ein der Feuerwehr 

angegliedert ist, 

unterstützt dieser 

Vogel- und Natur-

schutzaktionen in 

Allendorf. In die-

sem Herbst wur-

den die Schwal-

ben-Kotbretter im 

alten Ortskern 

gereinigt. Mit einer geliehenen Hubar-

beitsbühne erreichte man problemlos die 

Kotbretter und konnte sie leicht reinigen. 

So ist alles hergerichtet, damit die 

Schwalben im nächsten Jahr ihr Som-

merdomizil in Mittelhessen finden und 

sich wohlfühlen. 

 

Wechsel-Übungsbetrieb 

Corona erschwerte auch die Praxisübun-

gen der Feuerwehren. Man musste sich 

Gedanken machen, wie man den 

Übungsbetrieb weiter am Laufen hielt, 

ohne dass man im Erkrankungsfall einer 

Person die ganze Einsatzabteilung in 

Quarantäne versetzte. Es wurde sich für 

einen Wechselbetrieb der Übungen ent-

schieden. Vier feste Staffeln wurden fest-

gelegt und die Übungstage auf jeweils 

Donnerstag und Freitag gelegt sowie im 

Wochenwechsel ausgebildet, so dass 

jede Einsatzkraft wie gewohnt alle 2 Wo-

chen anwesend war. Im Einsatzfall sind 

alle Kräfte, unter den Corona-

Schutzmaßnahmen gemeinsam zur Ein-

satzstelle gefahren. Dieses System hat 

erfolgreich funktioniert und im September 

konnte wieder zum Normalbetrieb ge-

wechselt werden, da die Impfquote zu 

100% erfüllt ist. 

 

 

Zukunft 2022 

Jahreshauptversammlung am 15. Januar 

2022 

Backhausfest am 20. August 2022 

Weitere Termine folgen 
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Pünktlich zur Weihnachtszeit holen wir unsere Sicherheitstipps  her-

vor und erinnern an den vorbeugenden Brandschutz: 
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11er-Rats Workshop  

Wie wohl bei allen Vereinen hatten die 

Pandemie und die damit verbundenen 

Einschränkungen auch vor den KFA nicht 

halt gemacht und die Vereinstätigkeit 

gelähmt. So konnten wir in diesem Jahr 

keine Prunksitzung und keinen Kinderfa-

sching feiern. Umso schöner war es, als 

im Sommer wieder mehr Aktivitäten er-

laubt und immer mehr Beschränkungs-

maßnahmen zurückgenommen wurden.  

So traf sich am 14. 8.2021 der 11er-Rat 

auf Einladung unseres Sitzungspräsiden-

ten Bernhard Lefèvre um 13 Uhr 11 auf 

dem Parkplatz der Sport- und Kulturhalle, 

um mit einem 11er-Rats-Workshop die 

Aktivitäten wieder aufzunehmen. Der 

Workshop begann mit einer gemeinsa-

men Radtour, die uns zu den Strecken-

punkten unseres Arbeitsprotokolls führte. 

Gemeinsames Radeln bedeutete in die-

sem Fall: ein Velo für alle zusammen. 

Dafür hatten wir uns einen straßenver-

kehrstauglichen „10er mit Steuermann“ 

gemietet, mit dem es gegen 14 Uhr dann 

losging. Bei herrlichem Sonnenschein 

führte uns unser Weg in die Obergasse, 

wo wir zugleich feststellen mussten, dass 

es an Steigungsstrecken trotz der Kraft 

von zehn gestandenen 11er-Räten ein 

sehr schweißtreibendes und anstrengen-

des Unterfangen war (bergab ging’s J ).  

Unsere erste Station war nun die Infor-

mationstafel am Ortseingang Hüttenberg-

straße. Hier gab die Arbeitsgruppe 

„deutlichere Wahrnehmung der KFA-

Veranstaltungen“ einen Bericht über den 

Ist-Stand der bisherigen Aktivitäten und 

Ideenansätze. Nach einem kleinen Im-

biss vor Ort ging es dann weiter nach 

Heuchelheim. Dort hatten wir ein Treffen 

in der Zugwerkstatt des HCV 1957 e.V. 

vereinbart. Pünktlich um 16 Uhr begrüß-

ten uns Andy Römer und Daniel Käss-

mann vom Zugausschuss des HCV in 

der Wagenbauwerkstatt, in der die Motiv-

wagenaufbauten für die Umzüge am Fa-

schingsdienstag entworfen und modelliert 

werden. Nach einem interessanten Vor-

trag über die Erstellung der Figuren, der 

Montage und Archivierung durften wir 

den reichhaltigen und sehr beeindrucken-

den Fundus bei einer Führung durch die 

Lagerhalle bewundern, bei dem uns auf-

kommende Fragen sehr fachkundig be-

antwortet wurden. Die Besichtigung war 
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eine ganz tolle Erfahrung. Im Anschluss 

an die Besichtigung gab nun die Arbeits-

gruppe „deutlichere Wahrnehmung der 

KFA beim Umzug“ ihren Statusbericht 

über den Stand der Dinge. Paul Krom-

bach präsentierte einen Prototyp für eine 

Konfettikanone und die Konstruktion ei-

nes Handwagens zur Anbringung eines 

KFA-Banners und weiterer Utensilien. 

Nach den Ausführungen beendeten wir 

den offiziellen Teil unseres Workshops. 

Zum Abschluss der Veranstaltung radel-

ten wir dann weiter zum Hof von Markus 

Bender, wo wir zusammen mit Andy Rö-

mer und Daniel Kässmann den Tag mit 

einem Abendessen und einem Feier-

abendbier ausklingen ließen. 

 

Norbert Fey verabschiedet sich aus dem 

11er-Rat 

Nach über 7 Jahren als Komiteeter im 

11er-Rat verabschiedete sich Norbert 

Fey offiziell als Ratsmitglied. Er verlässt 

das Gremium auf eigenen Wunsch und 

schweren Herzens. Auf seinen riesigen 

Erfahrungsschatz, speziell bei den Auf-

bauarbeiten unserer Faschingsbühnen 

zu den Prunksitzungen und Kampagnen-

eröffnungen, sowie als radelnder 

„Zapfmeister“ bei den Umzügen im Stra-

ßenkarneval, können wir glücklicher-

weise weiterhin bauen, denn für Fragen 

und einen guten Ratschlag bleibt er uns 

natürlich erhalten. Bernhard Lefèvre und 

Tobias Blöcher überreichten ihm unter 

Dankesworten ein kleines Erinnerungs-

stück von allen 11er-Ratsmitgliedern. 

 

Der KFA-11er-Rat sagt Norbert Fey 

nochmals vielen Dank für seine jahrelan-

ge aktive Unterstützung.  

 

Jahreshauptversammlung der Karneval 

Freunde Allendorf  

 

Da pandemiebedingt im vergangenen 

Jahr keine JHV stattfinden konnte und 

die dort turnusmäßig angestandenen 

Vorstandswahlen nicht abgehalten wer-

den konnten, gingen wir gleich nachdem 

die Lokale wieder öffnen durften, an die 

Planung zur diesjährigen Jahreshaupt-

versammlung. Jedoch war mit den Lo-

ckerungen weiterhin die Auflage verbun-

den, dass alle Personen in einem Raum 

einen Mindestabstand von 1,5 m einhal-

ten mussten, was die Anzahl der Mitglie-

der zu stark eingeschränkt hätte. Auch 

ein Ausweichen in die Sporthalle war in 

dem Zeitraum nicht machbar, da diese 

wegen Dachsanierungsarbeiten gesperrt 

war. So reifte bei uns der Plan die JHV 

und das KFA-Grillfest am selben Tag 

auszuführen. Eine Veranstaltung unter 

freiem Himmel war im September mit 

einem entsprechenden Hygienekonzept 

machbar. So luden wir die Mitglieder für 

16 Uhr zur JHV und ab 18 Uhr zum Grill-

fest auf das Mehrzweckgelände am 

Sportplatz ein. 

Am 4.9.2021 eröffnete dann unser 1. 

Vorsitzender die Jahreshauptversamm-

lung. Nach Feststellung der Beschlussfä-
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higkeit arbeiteten wir die Tagesordnungs-

punkte gemäß der Einladung ab. Nach 

der Eröffnung und Begrüßung, sowie 

einer Gedenkminute für unsere verstor-

benen Mitglieder, berichtete Tobias Blö-

cher über die Vereinstätigkeiten. Von 

unserer Prunksitzung im Februar 2020, 

welche noch vor der 1. Welle stattfinden 

konnte, bis hin zu den Aktivitäten wäh-

rend des zurückliegenden  Lockdowns 

fanden Erwähnung. So waren unsere 1. 

digitale Kampagneneröffnung am 

11.11.2020 ebenso Thema, wie auch die 

virtuelle Prunksitzung am 13.2.2021. Ingo 

Weller hatte dafür ja eine KFA-Party-Box 

zusammengestellt, welche zu Hause das 

digitale Programm untermauerte, um so 

wenigstens etwas Karnevalsstimmung 

aufkommen zu lassen. Auch die Vor-

standstätigkeiten wurden in seinem Be-

richt, der mittels Beamer in einer Power-

point-Präsentation vorgetragen wurde, 

ausführlich erklärt. 

Im Anschluss legte unser Kassierer die 

Zahlen der Vereinsjahre 2020 und 2021, 

ebenfalls in einer Powerpoint-

Präsentation vor, erläuterte diese und 

gab Raum für Fragen. Die Kassenprüfe-

rin Katja Krombach bescheinigte an-

schließend in ihrem Bericht die korrekte 

Führung der Kasse und stellte den An-

trag auf Entlastung des Vorstandes. Die-

se wurde im Anschluss durch die anwe-

senden Mitglieder erteilt. 

Nun standen die Neuwahlen zum Vor-

stand an. Die gewählte Wahlleiterin Elke 

Pilz leitete die Wahl. 

Der 1. Vorsitzende Tobias Blöcher, Kas-

sierer Markus Bender und Schriftführer 

Wilfried Schneider wurden wiederge-

wählt. Ebenso die Beisitzerinnen Katrin 

Schott und Anne Briegel. Bernhard 

Lefèvre wurde als Sitzungspräsident be-

stätigt. Da Katja Krombach als Kassen-

prüferin turnusgemäß aus diesem Amt 

ausgeschieden war, wurde sie als weite-

re Beisitzerin vorgeschlagen und im An-

schluss gewählt. Als ihr Nachfolger im 

Amt des Kassenprüfers wurde Markus 

Luh gewählt. Nach dem Abhandeln der 

Punkte Terminplanung und Sonstiges 

beendeten wir die JHV 2021 pünktlich, 

um anschließend locker zum gemütlichen 

Teil des Tages überzugehen. 

 

Traditionelles KFA Grillfest 

 

Wie immer am 1. Samstag im September 

veranstalteten die KFA ihr traditionelles 

Grillfest. Nach der vorangegangenen 

Mitgliederversammlung wurden nun wei-

tere Tische und Bänke im vorgeschriebe-

nen Abstand aufgestellt, um den nun 

hinzukommenden Gästen Platz zu bie-

ten. 

Um18 Uhr fanden sich dann immer mehr 

hinzugekommene Gäste auf dem Mehr-

zweckgelände des Sportplatzes ein. 

Nach dem Einchecken über die entspre-

chenden Corona-Apps für eine eventuel-

le Rückverfolgbarkeit gemäß unseres 

Hygienekonzeptes setzten sich die Gäste 

tischweise zusammen. Man merkte 

gleich, dass die Leute Spaß daran hat-

ten, sich in Geselligkeit einmal wieder zu 

sehen. Zur Musik aus der Soundbox gab 

es kühle Getränke und es wurden Steaks 

und Würstchen gegrillt.  

Damit die aktiven Gruppen sich bereits 

im Vorfeld der Kampagne entsprechend 

orientieren und ihre Ideen für die kom-

mende Session entwickeln können, prä-

sentierte unser Sitzungspräsident nach 



dem Essen das Grundkonzept des künfti-

gen Kampagnenmottos.   

 

Für die Kurzweil hatte Bernhard Lefèvre 

ein paar Spiele vorbereitet. Dabei wurden 

Geschicklichkeitsaufgaben verschiedener 

Schwierigkeitsgrade tischweise angegan-

gen und mehr oder weniger gut gelöst. 

Danach wurden die Ergebnisse von un-

serem „Kapitän“ in seiner charmant lusti-

gen Art kommentiert und mittels Publi-

kumsapplaus bewertet. Es war ein recht 

lustiger Abend  

 

Kick off zur 5. Jahreszeit 

 

Zur Einstimmung auf den Beginn der 

Kampagne trafen sich der Vorstand und 

der 11er Rat am  

6. November 2021 im Vereinshaus des 

Musikvereins in Allendorf. Traditionell 

findet am Samstag, vor dem 11.11. im-

mer unsere „Kick off“-Veranstaltung statt, 

mit dem sich die Gremien auf die kom-

mende Session einstimmen. In diesem 

Event werden traditionell die Vorplanun-

gen zum Kampagnenstart final abge-

stimmt. Dieses Jahr diente dieses Treffen 

auch zum Einüben eines bekannten See-

mannsliedes. Diese Gesangseinlage, 

welche der 11er-Rat unter dem Gruppen-

namen „The Swinging Eleven“ als Pro-

grammpunkt bei der Eröffnungsfeier dar-

bieten sollte, musste mit dem KFA-

eigenem Text noch eingeübt werden. 

Auch die Begleitung mit den Instrumen-

ten war noch zu klären. 

 

Start in die neue Kampagne 2021 / 2022 

 

Am Donnerstag dem 11.11.2021 war es 

endlich mal wieder soweit, dass wir live 

in die neue Karnevalssession starten 

konnten. Da im November die Inzidenzen 

täglich weiter nach oben gingen und in 

geschlossenen Räumen die 2G-Regel 

Anwendung fand, mussten wir umplanen. 

Denn gerade bei jüngeren Mitgliedern 

über 12 und unter 18 Jahren war die Fra-

ge des entsprechenden Impfstatus‘ un-

klar. 

 

Um niemanden auszugrenzen, ent-

schlossen wir uns die Kampagneneröff-

nung unter freiem Himmel zu feiern. Wie 

zuvor in der Einladung des Vereins mitt-

geteilt traf man sich vor dem eigentlichen 

Event am Kreisverkehr des Neubauge-

bietes. Gut 35 Leute hatten sich dort ein-

gefunden und so starteten wir wie ange-

kündigt um 18 Uhr 33 mit einem närri-

schen Marsch durchs Dorf. 11er-Rat, 

Gardemädels und kostümierte Vereins-

mitglieder zogen mit einem Bollerwagen 

mit Musikanlage und Getränken Richtung 

Sportplatz. Durch die Musik aufmerksam 

geworden, schaute einige Anwohner aus 

den Fenstern oder traten vor die Haustür, 

winkten und erwiderten die Helau-Rufe 

der Allendörfer Jecken. 

 

Auf dem Sportplatzgelände hatten sich 

bereits weitere Gäste eingefunden, die 
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mit lauten Helau-Rufen den Tross vor Ort 

begrüßten. Unser Sitzungspräsident 

Bernhard Lefèvre  eröffnete dann um 19 

Uhr 11 die Kampagne. Zur Unterhaltung 

der Gäste hatten Bernhard und Tobi ein 

kleines Programm zusammengestellt. Mit 

einem Showtanz von unseren Dancing 

Divas ging es los und es kam gleich Kar-

nevalsstimmung auf. 

Als nächstes stand nun die Motto-

Präsentation für die gerade gestartete 

Session an. Eine bunte Kreuzfahrt auf 

dem Allendörfer Narrenschiff „MS Monte 

Scherbelino“ soll es werden.  Mit dem 

Slogan „ Heut gibt es Hopfensaft und 

Vino, auf der Monte Scherbelino“ wollen 

wir, sofern die Rahmenbedingungen es 

bis dahin zulassen würden,  eine Prunk-

sitzung planen.  Katja Krombach hat da-

zu einen Entwurf des Bühnenbildes er-

stellt, welches den Gästen nun vorge-

stellt wurde.  Nun ging es weiter im Pro-

gramm. Unsere KFA-Garde präsentierte 

einen Gardetanz. Eine Neuheit wurde 

nun von den „Büxxen“ präsentiert. Die 

Damen hatten einen Clubtanz choreogra-

phiert. Nach einer kurzen Einweisung der 

Schrittabfolge wurde der KFA-Clubtanz 

unter Einbindung des Publikums uraufge-

führt. Mit einem Lied über die Seefahrt 

gaben nun die „Swinging Eleven“ ihr Bes-

tes. Instrumental unterstützt von Rudi 

Pilz und Christof Briegel trugen nun  die 

11er-Räte eine bekannte Melodie  mit 

einem auf das Thema und Allendorf ab-

gewandelten Text vor. Natürlich durfte 

auch unsere Minigarde nicht fehlen. Un-

ser Vereinsnachwuchs begeisterte die 

Gäste so, dass die erste Rakete der Ses-

sion dem Applaus folgte. Mit ihrem zwei-

ten Gardetanz präsentierte nun die KFA-

Garde ihre neuen Kostüme den Anwe-

senden. Zum Abschluss des Programms 

versammelten sich noch einmal alle Mit-

wirkenden zum Finale vor dem Publikum 

und gemeinsam sangen wir dann unse-

ren Walzer „Wer Aandorf und sei Fast-

nacht kennt“. Nach dem Programm blie-

ben noch viele trotz der spätherbstlichen 

Temperaturen da. Es wurden weiter 

Würstchen gebraten und natürlich gab es 

unsere traditionellen Faschingskräppel, 

die Elke Pilz und Ingried Luh gebacken 

hatten. 

 

Mit einem gelungenen Start konnten wir 

die 5. Jahreszeit eröffnen und so hoffen 

wir, dass wir die Kampagne im kommen-

den Februar ebenso erfolgreich beenden 

können. Die Hauptsache ist aber dass 

Alle gesund bleiben. In diesem Sinne - 

Helau! 

 

Die Karneval Freunde Allendorf wün-

schen allseits ein friedvolles Weihnachts-

fest und ein gutes, gesundes und erfolg-

reiches neues Jahr 2022. 
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